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Von Andrea Maier-Rottler

Pirka. Reibungslose Neuwah-
len, ein Blick auf die zukünftigen
Herausforderungen des Vereins
sowie Kritik an uneinsichtigen
Verkehrsteilnehmern sind die
Hauptpunkte der diesjährigen
Generalversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Pirka am Sams-
tagabend im Gasthaus Waldesruh
gewesen. Nachdem Robert Hai-
merl seine doppelte Funktion als
Kommandant und Vorstand nie-
dergelegt hat und nur noch als
Kommandant zur Wahl antrat,
musste das Amt des Vorsitzenden
neu besetzt werden. Christian
Geiger erhielt dafür alle Stimmen
der Wahlberechtigten.

Zu Beginn der Versammlung
freute sich stellvertretender Vor-
sitzender Roland Doppelhammer
über das zahlreiche Erscheinen
der Ehrengäste und Vereinskame-
raden. Neben Bürgermeister
Franz Wittmann, Bezirksrat Hein-
rich Schmidt, zahlreichen Stadt-
räten, Kreisbrandmeister Franz-
Adolf Bielmeier und vielen Ehren-
mitgliedern begrüßte er auch eine
starke Abordnung der Feuerwehr-
jugend, der aktiven und passiven
Mitglieder. Beim anschließendem
Totengedenken erinnerte Dop-
pelhammer an die fünf verstorbe-
nen Ehrenmitglieder Johann Mül-
ler, Josef Heigl, Ferdinand Preuß,
Georg Bielmeier und Johann Hof-
bauer.

Kurz und prägnant informierte
Jugendwart Hans Stern über das
abgelaufene Vereinsjahr bei der
Feuerwehrjugend, die derzeit aus
sieben Mitgliedern besteht. Er be-
tonte die Bedeutung des Feuer-
wehrhauses, in dem sich die
Gruppe jeden Freitagabend trifft.
Zwar seien in diesem Jahr keine
Abzeichen gemacht worden, aber
es wurde bereits für bevorstehen-
de Prüfungen geübt.

29 Mal ausgerückt,
darunter zu zwei Bränden

Auf ein arbeitsreiches Dienst-
jahr mit sehr vielen Einsätzen
blickte Kommandant Robert Hai-
merl in seinem Bericht zurück.
Die Wehr wurde insgesamt 29 Mal
alarmiert. Neben 27 technischen
Hilfeleistungen wurden auch
zwei Brandeinsätze verzeichnet.
Er erinnerte an einen tragischen
Unfall mit einem Toten im Okto-
ber bei Lammerbach und appel-

lierte an die Anwesenden, diese
oft unterschätzte Strecke mit Vor-
sicht zu befahren. Insgesamt 16
Mal mussten die Kameraden we-
gen Schneebruchs ausrücken, um
Bäume von der Straße zu entfer-
nen oder den Verkehr zu lenken.
Haimerl berichtete dabei von ei-
nem Einsatz, bei dem ihm „fast
das Herz stehen geblieben ist“.
Die Kameraden schnitten gerade
einen Baum ab, der über die Stra-
ße hing, als ein Sanka, der zu ei-
nem schweren Unfall im Bereich
Bad Kötzting unterwegs war, die
Absperrung missachtete und bei-
nahe von dem fallenden Baum ge-
troffen worden wäre. „Hier zeigt
sich auch wieder, dass ein zweites
Fahrzeug zum Absperren einfach
sinnvoll wäre“, sagte der Kom-
mandant.

Auch von zahlreichen jungen
Leuten erzählte er, die trotz des
schlechten Wetters in eine Disco
nach Bad Kötzting wollten, wäh-
rend die Kameraden gegen den
Schneebruch kämpften. „Manche
sind sehr uneinsichtig und riskie-
ren für ein bisschen Spaß ihr eige-
nes Leben und das der Einsatz-
kräfte!“, bedauerte Haimerl.

Er bedankte sich bei der aktiven
Mannschaft für ihren Einsatz:
„Zeitlich ist das für alle Einsatz-
kräfte eine hohe Belastung.“ Auch
betonte er, dass „diese Einsätze
oft auch nicht ungefährlich
sind und man immer einen Spa-
gat schaffen muss, um einerseits
die Infrastruktur am Laufen zu
halten und andererseits die

Kameraden nicht zu gefährden.“
Der Kommandant informierte

die Anwesenden über die erfolgte
Ausbildung. Insgesamt fanden
drei Gemeinschaftsübungen im
Bereich Viechtach, eine im Be-
reich Bad Kötzting sowie acht
Übungen am Standort statt. Auf-
grund des geringen Wasserstan-
des konnten nur zwei Bootsübun-
gen abgehalten werden. Vier Mal
waren die Kameraden in der
Atemschutzstrecke. Darüber hin-
aus absolvierte Thomas Aichinger
einen Motorsägenkurs. An der
Grundausbildung MTA Block 1
nahmen Fabian Piller, Bastian
Mühlbauer und Max Bals teil.

Haimerl teilte den Anwesenden
mit, dass er die Doppelfunktion
als Kommandant und Vorsitzen-
der nicht mehr ausführen möchte
und deshalb bei den Neuwahlen
nur noch als Kommandant zur
Verfügung stehen werde. Da in
der Zukunft zahlreiche Aufgaben
für den Verein zu meistern seien,
müsse sich die Führung der Wehr
wieder breiter aufstellen. „Bei den
Aufgaben denke ich im aktiven
Bereich an die Intensivierung von
Ausbildungen, Übungen und Ju-
gendarbeit, die Anschaffung eines
Mannschaftstransportwagens
und Löschgruppenfahrzeugs und
an den Um- oder Neubau des Feu-
erwehrhauses. Im Vereinsbereich
komme zu den jährlich stattfinde-
nen Aufgaben das eigene Grün-
dungsfest im Jahre 2024 dazu“,
sagte er, der abschließend auch
auf das Feuerwehrgerätehaus ein-

ging. Er erinnerte die Anwesen-
den noch einmal an die Mängel
und berichtete, dass Georg Biel-
meier bereits zwei Pläne für einen
Umbau oder Neubau bei der
Stadt Viechtach vorgelegt und be-
sprochen habe. Nun hoffe er auf
eine baldige Lösung durch die
Stadt.

Beim Bericht des Feuerwehr-
vereins zählte Roland Doppel-
hammer zahlreiche Veranstaltun-
gen auf, die die Kameraden be-
sucht haben. Dazu kamen eigene
Feste wie das Maibaumaufstellen,
das Dorffest, die Dorfweihnacht
und die Christbaumversteigerung
sowie Geburtstage und Beerdi-
gungen. Auch ein Vereinsausflug
gehörte zum Jahresprogramm.
Die Vorstandschaft traf sich zu-
sätzlich zu Besprechungen und
Sitzungen.

Die Einnahmen und Ausgaben
des vergangenen Vereinsjahres
fasste Kassier Paul Hauner zu-
sammen. Der Verein schloss das
jahr mit einem Plus ab. Hauner
bedankte sich bei allen Spendern,
die den Verein unterstützten. Die
Kassenprüfer Franz Peter und
Thomas Stern bestätigten eine
einwandfreie Kassenführung, so
dass der Kassier einstimmig ent-
lastet wurde.

Die Neuwahlen des Komman-
danten und der Vorstandschaft
waren bestens geplant und verlie-
fen schnell und reibungslos (siehe
unten). Alle Posten wurden ein-
stimmig besetzt. Sowohl Bürger-
meister Franz Wittmann als auch

Kreisbrandmeister Bielmeier lob-
ten die gute Wahlorganisation:
„Hier passt alles, das sieht man!“

Als neues Ehrenmitglied wurde
Walter Mahl ausgezeichnet. Dar-
über hinaus erhielt Herbert Och-
senbauer eine Urkunde für 60-
jährige Vereinszugehörigkeit im
Nachhinein überreicht. Die Eh-
rung hätte eigentlich bereits im
letzten Jahr stattfinden sollen,
musste aber krankheitsbedingt
ausfallen.

Bürgermeister für Neubau
des Gerätehauses

Bürgermeister Franz Wittmann
ging in seinem Grußwort auf die
Anschaffung des gewünschten
Mannschaftstransportwagens ein
und sagte der Wehr eine finanziel-
le Unterstützung zu. Auch die Plä-
ne für das Feuerwehrhaus liegen
vor. Er favorisiere dabei einen
Neubau am Platz des bisherigen
Hauses. Dazu müsste ein Grund-
stück angekauft werden. Das neue
Feuerwehrhaus solle über zwei
bis drei Garagen sowie über einen
Dorfgemeinschaftsraum verfü-
gen. Allerdings seien die Finanzie-
rung und die Förderungsmöglich-
keiten noch abzuklären. Geplant
ist, dass der Bau spätestens 2020
beginnt. Gleichzeitig richtete das
Stadtoberhaupt eine Bitte an die
Dorfbevölkerung, sich mit Spen-
den und Arbeitsleistung einzu-
bringen. Er dankte den Kamera-

Christian Geiger zum neuen Vorstand gewählt
Mannschaftstransportbus und Feuerwehrhaus wichtige Themen – Robert Haimerl ist weiter Kommandant

den für ihr Engagement und be-
tonte, wie wichtig die Wehr für das
Dorfleben und die Gemeinschaft
sei. Auch regte er einen gemeinsa-
men Faschingsball der Stadtfeu-
erwehren an und lud die Pirkinger
ein, sich einmal beim Bürgerfest
zu beteiligen.

Als nächstes richtete Bezirksrat
Heinrich Schmidt sein Wort an
die Anwesenden. Er gratulierte
der neuen Vorstandschaft und
freute sich, dass die Wehr so
schlagkräftig sei. „Das Geld für die
Feuerwehren ist gut angelegt. In
anderen Ländern gibt es für diese
Arbeiten Organisationen, die viel
Geld kosten. Hier arbeiten die
Mitglieder ehrenamtlich!“ Auch
die große Bedeutung der Wehr im
gesellschaftlichen Leben hob er
hervor und sicherte auch die fi-
nanzielle Unterstützung des
Landkreises zu.

Kreisbrandmeister Franz-Adolf
Bielmeier betonte in seinem
Grußwort, dass die Sicherheit der
Kameraden bei den Einsätzen
vorgehe. „Wir Feuerwehrler ha-
ben oft ein Helfersyndrom, aber
wichtig ist erst mal der Eigen-
schutz.“ Deshalb riet er bei Situa-
tionen, wie sie Kommandant Hai-
merl während des Schneebruchs
geschildert hatte, auch zu Absper-
rungen, wenn nötig. Er lobte au-
ßerdem die gute Aufstellung der
Wehr und freue sich über die erst-
klassige Arbeit in allen Bereichen.
Am Ende der Veranstaltung dank-
te Roland Doppelhammer dem
Ehrenmitglied Günther Klein für
seine großzügige Spende über
tausend Euro und informierte die
Anwesenden über den geplanten
Vereinsausflug von Donnerstag,
20. Juni, bis Sonntag, 23. Juni,
nach Südtirol mit zahlreichen in-
teressanten Ausflügen. Anmel-
dungen sind noch bis April im Rei-
secenter Aschenbrenner möglich.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen.

WAHLERGEBNISSE
k Alter und neuer Kommandant:
Robert Haimerl;
k neuer Stellvertreter: Simon Pil-
ler;
k neuer Vorsitzender: Christian
Geiger;
k stellvertretender Vorsitzender:
Roland Doppelhammer;
k Schriftführer: Thomas Fuchs;
k Kassenwart: Paul Hauner;
k Aktivenvertreter: Johann Preuß;
k Passivenvertreter: Bernhard
Mahl;
k Jugendwart: Hans Stern.

Viechtach. Über zahlreiche Ak-
tivitäten im ersten Quartal 2019
hat Alois Pinzl jun., der Vorsitzen-
de des Handwerkervereins, in der
ersten Vorstandssitzung des Jah-
res im Gasthaus Sonnenblick in
Schlatzendorf berichtet.

Über 20 Termine wurden seit
der letzten Vorstandssitzung im
Dezember wahrgenommen. Dazu
gehörten die Jahreshauptver-
sammlung und Vorträge, die Pinzl
zum Thema Handwerk in Schulen
und Seniorenwohnheimen gehal-
ten hatte.

Außerdem wies er darauf hin,
dass das „Haus des Handwerks“
ab Mittwoch, 3. April, wieder je-
den Mittwoch von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet hat.

Am kommenden Samstag fah-
ren die Handwerker zur Hand-
werksmesse nach München. Es
sind noch einige Plätze frei, so
dass sich Kurzentschlossene
(auch Nichtmitglieder) beim 1.
Vorsitzenden Alois Pinzl unter
3 09942/6705 und per E-Mail
unter Alois@Pinzl.eu noch anmel-
den können.

Am Freitag, 12. April, organi-
siert der Verein eine Fahrt nach
Plattling zum Thema „Die Brenn-
stoffzelle für Wohngebäude“ bei
der Firma Viessmann (Treffpunkt
ist um 14 Uhr beim Aschenbren-

Aus der Vorstands- und Ausschusssitzung – Kommende Termine genannt

Handwerkermuseum öffnet am 3. April

ner). Für diese Infofahrt bittet der
Verein um Anmeldungen beim 1.
Vorsitzenden Alois Pinzl unter
3 09942/6705 und per E-Mail
unter Alois@Pinzl.eu

Vorab informierte der Vorsit-

zende, dass es auch in diesem Jahr
eine Kulturfahrt geben wird. Am 3.
August geht es zum „Weiber-
streik“ nach Bad Kötzting. Interes-
senten sollen sich anmelden beim
1. Vorsitzenden Alois Pinzl unter
3 09942/6705 und per E-Mail
unter Alois@Pinzl.eu

Im zweiten Quartal organisiert
der Verein am 30. Mai eine Vater-
tags-Bahnfahrt nach Ludwigsthal,
sowie eine politische Bespre-
chung mit Wirtschaftsminister
Hubert Aiwanger zum Thema: In-
frastruktur, Fachkräftemangel
und Fördermöglichkeiten im
Handwerk.

Außerdem wird die Umwelt-
ausstellung „Luft – Mehr als
Nichts“ am 7. Mai eröffnet. Das
Projekt ist Bestandteil der Nach-
mittagsbetreuung, die der Verein
seit nunmehr elf Jahren an der
Mittelschule durchführt.

Nach zahlreichen kleineren Be-
schlüssen, die Anschaffungen
und Organisatorisches betrafen,
schloss der Vorsitzende die har-
monisch verlaufene Vorstands-
und Ausschusssitzung. − vbb

Viechtach. Die vom Mobilitäts-
förderverein Go-Vit organisierte
Zugfahrt nach Regen mit dem Be-
such der Sonderausstellung
„Gaukler der Lüfte“ fand großen
Anklang. Am Freitagmittag starte-
te die Gruppe vom Viechtacher
Bahnhof mit der Waldbahn, über
Gotteszell ging es nach Regen
Auch aus Deggendorf hatten sich
Teilnehmer angemeldet.

Im Landwirtschaftsmuseum
wurden die Teilnehmer von Wolf-
gang Stoiber sen. erwartet, der ei-
ne hochinteressante Führung
durch die Ausstellung bot. In zahl-
reichen Schaukästen sind unzäh-

Bei den Schmetterlingen

lige heimische Tag- und Nachtfal-
ter ausgestellt und namentlich be-
schrieben. Wolfgang Stoiber sam-
melt und klassifiziert seit 58 Jah-
ren Schmetterlinge. Er bedauerte
ausdrücklich den drastischen
Rückgang der Artenvielfalt auf
Wiesen und Feldern.

Textbanner von BUND und
Stiftung Naturschutzfonds ergän-
zen die Schau mit Infos zu Le-
bensraum, Bedürfnissen und Ge-
fährdung der Falter. Zum Schluss
erhielten die Teilnehmer der Go-
Vit-Heimattour je ein Beutelchen
mit schmetterlingsfreundlichen
Blumensamen. − be

Go-Vit-Heimattour nach Regen

Die neue Vorstandschaft zusammen mit den Geehrten: Kreisbrandmeister Franz-Adolf Bielmeier (stehend, von links), Kommandant Robert Haimerl,
Bernhard Mahl, Robert Doppelhammer, Hans Stern, Simon Piller, Paul Hauner, Thomas Fuchs, Bürgermeister Franz Wittmann, Johann Preuß und Vor-
stand Christian Geiger sowie Herbert Ochsenbauer (sitzend, von links) und Walter Mahl. − Foto: Maier-Rottler

Ab 3. April wieder regelmäßig geöffnet: Das „Haus des Handwerks“ am
Stadtplatz, hier sind 18 Werkstätten aufgebaut; hier zu sehen ist der Ar-
beitsplatz der Schuhmacher. − Foto: Pinzl

Die Teilnehmer der Go-Vit-Heimattour am Bahnhof Regen. Gemeinsam
besuchten sie die Schau „Gaukler der Lüfte“. − Foto: Eva Bauernfeind
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